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Im Sommer hat sich viel Neues ergeben. Wir
haben eine neue Gruppenleitung, es kamen
neue Gesichter dazu und leider müssen wir
uns auch von einigen aus der aktiven Arbeit
verabschieden. Ungewöhnlich war auch,
dass das Heim fast an jedem Abend des lei-
der etwas entäuschenden Sommers für in-
tensive Grill- und somit Gruppenerlebnisse
genutzt wurde.

Es gibt viele neue und interessante News, an-
gefangen von den Berichten der Lager, den
Geschehnissen beim Gartenfest und den Ver-

3Liebe Leserin, lieber Leser!

änderungen innerhalb der Gruppe und des
Heimes.

Um auch weiterhin alles Interessante rund um
die Pfadfindergruppe Linz 2 zu lesen, sind wir
auf ihre / deine Hilfe angewiesen. Daher freut
es uns besonders, dass so viele den Erlag-
schein welcher der letzten Ausgabe beige-
legt war auch genutzt haben - Vielen Dank.

Viel Spass beim Lesen und Gut Pfad wünscht
ihnen / euch

Die Redaktion

Alle unter einem Hut

... dieses Motto für das Arbeitsjahr 2000/2001
wird die neue Gruppenleitung (Raffaela
Recker und Rainer Kraft) zum Anlaß nehmen
um die für uns sehr wichtigen „Linz 2er“

Kinder,
Eltern und
Leiter

aber vor allem aber auch

Mitarbeiter und
Elternrat

„UNTER EINEN HUT“ zu bringen, um einerseits
den Leitern für Ihre Jugendarbeit den nöti-
gen Rückhalt zu geben, und andererseits das
Linz 2 Gruppengefühl zu stärken um zu zei-
gen, wie wichtig uns die Pfadfinderei bei Linz
2 ist.

Wir hoffen Euch bei einigen gemeinsamen
Aktionen begrüßen zu dürfen, und laden je-
den von Euch ein, mit Euren Ideen, Fragen
und Wünschen an uns heranzutreten.

Wir freuen uns schon auf die Arbeit und auf
ein Zusammentreffen.

Ein herzliches „Gut Pfad“

Raffi und Krafti

Für Fragen und Anregungen:

Raffi: 0676/
Krafti: 0699 / 11350930
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Rückblick

Vor einem Jahr habe ich an dieser Stelle
meine Gedanken zum Einstieg in die
Gruppenleitung niedergeschrieben und nach
eigentlich kurzer Zeit ist bereits der Rückblick
an der Reihe:

Wie geplant werden Romana und ich die Lei-
tung der Gruppe zurücklegen und, so meine
ich, in gute Hände weitergeben. Raffi, bereits
bewährtes Mitglied der Gruppenleitung, und
Krafti als Neueinsteiger werden nun diese für
Linz 2 wichtige Aufgabe übernehmen. An die-
ser Stelle wünsche ich beiden, dass sie ihr
Vorhaben umsetzen und in einem Jahr einen
erfreulichen Rückblick machen können.

Sicherlich ist im vergangenen Arbeitsjahr dank
Unterstützung aller vieles passiert und man
wird sich noch an viele Unternehmungen
gerne zurückerinnern. Allerdings sind noch
nicht alle Hürden für eine weitere erfolgrei-
che Zukunft überwunden, wozu das neue
Gruppenleitungsteam auch weiterhin die Mit-
arbeit des Gruppenrates, Elternrates aber
auch der Jugendlichen und Eltern brauchen
wird.

Für mich geht ein arbeitsreiches, aber schö-
nes, Pfadfinderjahr zu Ende und ich werde
mich wieder mehr der Pfadfinderarbeit in der
Gilde und dem Präsidium zuwenden, Romana
wird sich ihrer wenigen Tage alten Veronika
widtmen. Wir würden uns aber beide freuen,
wenn der Kontakt zur Gruppe und den vielen
Jugendlichen, Mitarbeitern und Eltern nicht
plötzlich abreißt.

Wir bedanken uns somit noch einmal für die
Zusammenarbeit und hoffen einen zumindest
kleinen Beitrag für eine positive Entwicklung
der Gruppe Linz 2 geleistet zu haben.

Gut Pfad
Michi

Romana
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Pfadibaba und die 15 WiWö -
Räuberlehrlinge

4 Wichtel und
11 Wölflinge
trafen sich am
Samstag um
gemeinsam mit
den GuSp, den
Explorern und
den Rovern auf
das Sommer-
lager nach
Haslach zu fah-
ren.

In der Toheiblmühle angekommen, bezogen
wir zuerst einmal unsere Räuberhöhle. Gleich
nach der Räuberpause gings ins Räuberaus-
bildungscamp, wo wir nach der Räuber-
tauglichkeitsprüfung gleich mit der Ausbil-
dung begannen, die sich durch das ganze
Sola hinzog.
Zur Räuberausbildung gehört natürlich auch,
dass wir unseren Schatz erweiterten - unse-
re Lieblingsbeute waren Rohdiamanten, die
in die Räuberwaage geleert wurden.

Am Sonntag luden wir die Explorer und Rover
zu einer genialen Räubermodenschau ein, wo
wir unsere Räubermode präsentierten.

Am Montag fand der „Linz 2 - total“-Tag statt,
wo wir in gemischten Gruppen versuchten,
ein neues Losungswort für unsere Räuber-
höhle zu finden. Damit wir zu diesem gelang-
ten, mussten wir Wimpel gestalten, einen
Hindernislauf mit verletzten Räubern überwin-
den, ein Räuberlied dichten, eine fremde
Räubergruppe jagen bzw. vor ihnen flüchten,
ein Räuberspiel meistern, Räubersocken ba-
tiken und eine Szene eines Räuberfilmes auf-
nehmen.
Als Dank bekamen wir Rohdiamanten und
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Hey Hey Räuber (Sola-Lied 2000)Hey Hey Räuber (Sola-Lied 2000)Hey Hey Räuber (Sola-Lied 2000)Hey Hey Räuber (Sola-Lied 2000)Hey Hey Räuber (Sola-Lied 2000)

Refrain: Hey, hey, Räuber!
Hey, Räuber, hey!
Versteck den Schatz recht gut!
Hey, hey Räuber, die Räuber,
sind immer auf der Hut!
Babababa Bababababababa Räuber!

1. Strophe: Der Regenguss macht uns nichts aus,
wir fahren trotzdem nicht nach Hauś .
Doch Nässe hin und Kälte her,
das Lager gefällt uns sehr!

Refain: Hey, hey, Räuber! ...

2. Strophe : Die erste Prüfung war nicht schwer,
drum müssen ganz schnell neue her.
Wir haben einen Räuberhut,
der steht und ganz ungaublich gut!

Refrain: Hey, hey, Räuber! ...

3. Strophe: Gulasch und Steckerlbrot
machen den Geschmacksinn tot.
Wir machen große Lagerfeuer,
das Leben ist ein Abenteuer!

Refrain: Hey, hey, Räuber! ...

4. Strophe: Das Essen schmeckt hier wirklich gut,
denn wir kochen auf der Glut!
Auch Feuer machen ist nicht schwer,
es müssen nur mehr Räuber her!

Refrain: Hey, hey, Räuber! ...
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auch Pfadibaba besuchte uns wieder.

Unser Wandertag führte uns quer durch den
Wald und zu einem Spielplatz, wo wir eine
längere Pause machten. Für den Rückweg
nach Hause waren wir trotzdem noch fit ge-
nug.

Das Schwimmbad von Haslach machten wir
am Mittwoch unsicher, nachdem wir zuerst
den Ort erkundeten.

Da sich Räuber auch sportlich messen, gab
es eine Räuberolympiade mit Speerweitwurf,
Hindernislauf, ...

Am Donnerstag kam ein Hilferuf von
Pfadibaba. Er wurde bei einem Raubzug von
fremden Räubern gefangen genommen und
bat uns in einer Geheimbotschaft, ihn zu be-
freien.
Bei einigen Stationen erhielten wir einen Plan
des Gefängnisses, indem sich Pfadibaba be-
fand. Als Dank für seine Befreiung schenkte
uns Pfadibaba eine riesige Menge Obst zur
Stärkung.

Mit der
Jungschargruppe,
die sich das
Haus und den
Lagerplatz mit
uns teilte, ent-
stand die Idee ei-
n e s
Fussballmatches.
Ausgetragen
wurde es am
F r e i t a g
nachmittag. Nur
knapp konnte
uns die
Jungschar besie-

gen, obwohl unsere Cheerleadergruppe uns
ständig anfeuerte und wir unser Bestes ga-
ben.

Der Abschlussabend war zwar spät, aber wir
hatten es geschafft. Unsere Räuberaus-
bildung war abgeschlossen!

Am Samstag kamen dann 15 Räuber mit vie-
len Erinnerungen nach Hause.

Raffi/Heidi/Stefan
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SOLA 2000 – Alles Räuber oder was?

„Oh Gott, es fängt schon wieder
an! – Dieser lästige Regen!“,
waren die ersten Worte der Explo-
rer am SOLA 2000 in Haslach an
der Mühl, und dass schon auf dem
Weg zum Lagerplatz. Zum Glück
waren es aber nur die Vorboten
des schlechten Wetters, die
scheinbar ihren Anhang irgendwo
verloren hatten, denn es blieb
Gott sei Dank nur bei einigen
wenigen. Zum Glück auch, denn die
richtige Route zum Lagerplatz zu
finden war scheinbar nicht sehr
einfach, und hätte es doch zu
regnen begonnen, dann wären ei-
nige wahrscheinlich schon am er-
sten Tag des Lagers völlig
durchnässt gewesen.

Das Zelt war schnell aufgebaut;
hier ein Handgriff dort ein Hand-
griff und im stand unser Doppel-
kegler. Die Kochstelle war etwas
anders als normalerweise, denn
dieses Jahr sollte uns die Jurte
als  solche dienen. Da unsers Rover

aber auch keine eigene aufbauen
wollten, haben wir uns das Essens-
zelt geteilt und es ist die
Kochstelle der RO/EX entstanden.
Nichts desto trotz wollten wir
uns den Spaß des Kochstellenauf-
bauens nicht entgehen lassen und
halfen Vroni und ihren Caravelles
bei deren Konstruktion. Das Pro-
gramm war die ganze Woche sehr
actionreich – kein Wunder bei
„2000+1 Nacht - Pfadi Baba und
die ? Räuber“ als Lagermotto.
Hauptsächlich Räuber- aber auch
„Räubergruppen“ – dynamische Spie-
le dominierten den Programmplan.
Bei unserem delikaten Essen hätten sogar
5-Sterne-Köche den Hut gezogen, denn
es war so gut wie nie versalzen oder gar
verpfeffert! (Wer’s glaubt J).
Auch ein tolles Nachtgeländespiel stand auf
dem Plan, bei dem wir „Waren“ von einem
festgelegten Wiesendorf zum an-
deren transportieren mussten, ohne
von Räubern erwischt zu werden.
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Aber sicherlich der Höhepunkt
unseres Lagers war eine zweitä-
gige Radtour mit dem Ziel Moldau-
stausee, nur von uns Explorern.
Und auch bei dieser Aktion hatten
wir, ebenso bei allen anderen,
die Angst vom Regen überrascht zu
werden, und trotzdem, obwohl
traumhaftes Wetter etwas anders
aussieht, blieben wir von der
Nässe verschont, und hatten nicht
allzuheißes Radl-Wetter. Der er-
ste Part war sehr anstrengend –
für den einen mehr, für den ande-
ren weniger -  bis wir endlich
unseren höchsten Punkt, den Grenz-
übergang erreichten.
Ab dann ging’s eigentlich nur mehr bergab
bzw. eben mitten durch die herrlich, unbe-
wohnte Natur des Moldaustausees. Mit der
Fähre durchquerten wir den See und fan-
den unsere Unterkunft auf einem Camping-
platz in Horni Plana, der sogar einen natür-
lichen, hauseigenen Sandstrand am See-
ufer hatte. Vom ersten Tag schon abgehär-
tet, war der Rückweg am 2. Tag nur mehr
ein Klacks und wir hatten schon mehr Spaß
als Mühe. Am Ende dieses Tages trafen wir
wieder gemeinsam am Lagerplatz
ein, wo wir schon von den anderen
erwartet wurden. Der krönende
Abschluss unseres Lagers war ein
Fußballmatch gegen die Jungschar,
die den zweiten Teil des Lager-
platzes belegte. Wir verwandel-

ten unseren Lagerplatz in einen
Hexenkessel und hatten trotz der
Niederlage einen Räuberspaß. Am
letzten folgte wie immer der Zelt-
abbau und die Säuberung des La-
gerplatzes, bevor wir alle wie-
der, teilweise erschöpft nach Hau-
se fuhren!.
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Wir die Ra/Ro Dienstag, also Lud-
wig, Ulrich, Markus, Philipp, Do-
minik, Flo, Gassi, Raffi, Elke und
Bernhard, haben uns entschlossen
vor dem allgemeinen Lager („Lager-
Lager“) davor noch unser eigenes
„Pre-Lager“ zu veranstalten. Da
Pfadfinder, wie ohnehin bekannt,
außerordentlich sportlich sind,
fuhren wir am Mittwoch den 12. Juli
mit vorheriger „Zug-Hilfe“ über
Budweis nach Krumau, und anschlie-
ßend mit dem Rad und viel Gepäck
innerhalb von 3 Tagen nach Haslach.

Am ersten Tag kamen wir nach an-Am ersten Tag kamen wir nach an-Am ersten Tag kamen wir nach an-Am ersten Tag kamen wir nach an-Am ersten Tag kamen wir nach an-
strengender Zugfahrt (ohne Raucher-strengender Zugfahrt (ohne Raucher-strengender Zugfahrt (ohne Raucher-strengender Zugfahrt (ohne Raucher-strengender Zugfahrt (ohne Raucher-
abteil) und einigen gesetzlichenabteil) und einigen gesetzlichenabteil) und einigen gesetzlichenabteil) und einigen gesetzlichenabteil) und einigen gesetzlichen

Schwierigkeiten an der GrenzeSchwierigkeiten an der GrenzeSchwierigkeiten an der GrenzeSchwierigkeiten an der GrenzeSchwierigkeiten an der Grenze
(einer unserer Mitstreiter [wir(einer unserer Mitstreiter [wir(einer unserer Mitstreiter [wir(einer unserer Mitstreiter [wir(einer unserer Mitstreiter [wir
wollen an dieser Stelle keinenwollen an dieser Stelle keinenwollen an dieser Stelle keinenwollen an dieser Stelle keinenwollen an dieser Stelle keinen
Namen nennen] hatte den Paß ver-Namen nennen] hatte den Paß ver-Namen nennen] hatte den Paß ver-Namen nennen] hatte den Paß ver-Namen nennen] hatte den Paß ver-
gessen), kamen wir am spätengessen), kamen wir am spätengessen), kamen wir am spätengessen), kamen wir am spätengessen), kamen wir am späten
Nachmittag in Krumau an. Mit Er-Nachmittag in Krumau an. Mit Er-Nachmittag in Krumau an. Mit Er-Nachmittag in Krumau an. Mit Er-Nachmittag in Krumau an. Mit Er-
staunen stellten wir fest, daßstaunen stellten wir fest, daßstaunen stellten wir fest, daßstaunen stellten wir fest, daßstaunen stellten wir fest, daß
man in Tschechien um umgerechnetman in Tschechien um umgerechnetman in Tschechien um umgerechnetman in Tschechien um umgerechnetman in Tschechien um umgerechnet
100 ATS ein wohlschmeckendes,100 ATS ein wohlschmeckendes,100 ATS ein wohlschmeckendes,100 ATS ein wohlschmeckendes,100 ATS ein wohlschmeckendes,
viergängiges Menü verdrücken kann.viergängiges Menü verdrücken kann.viergängiges Menü verdrücken kann.viergängiges Menü verdrücken kann.viergängiges Menü verdrücken kann.
Auf der Suche nach einem Schlaf-Auf der Suche nach einem Schlaf-Auf der Suche nach einem Schlaf-Auf der Suche nach einem Schlaf-Auf der Suche nach einem Schlaf-
platz fanden wir eine hübsche kleineplatz fanden wir eine hübsche kleineplatz fanden wir eine hübsche kleineplatz fanden wir eine hübsche kleineplatz fanden wir eine hübsche kleine
Pension, in der dann der GroßteilPension, in der dann der GroßteilPension, in der dann der GroßteilPension, in der dann der GroßteilPension, in der dann der Großteil
(Ludwig und Philipp zogen es vor am(Ludwig und Philipp zogen es vor am(Ludwig und Philipp zogen es vor am(Ludwig und Philipp zogen es vor am(Ludwig und Philipp zogen es vor am
nassen, kalten, aber billigeren Cam-nassen, kalten, aber billigeren Cam-nassen, kalten, aber billigeren Cam-nassen, kalten, aber billigeren Cam-nassen, kalten, aber billigeren Cam-
pingplatz zu übernachten) blieb.pingplatz zu übernachten) blieb.pingplatz zu übernachten) blieb.pingplatz zu übernachten) blieb.pingplatz zu übernachten) blieb.
Nach einer äußerst feuchten NachtNach einer äußerst feuchten NachtNach einer äußerst feuchten NachtNach einer äußerst feuchten NachtNach einer äußerst feuchten Nacht
(doppeldeutig), brachen wir um(doppeldeutig), brachen wir um(doppeldeutig), brachen wir um(doppeldeutig), brachen wir um(doppeldeutig), brachen wir um
ca. 15 Uhr mit unseren Draht-ca. 15 Uhr mit unseren Draht-ca. 15 Uhr mit unseren Draht-ca. 15 Uhr mit unseren Draht-ca. 15 Uhr mit unseren Draht-
eseln auf und fuhren über Bergeseln auf und fuhren über Bergeseln auf und fuhren über Bergeseln auf und fuhren über Bergeseln auf und fuhren über Berg
und Tal, Stock und Stein undund Tal, Stock und Stein undund Tal, Stock und Stein undund Tal, Stock und Stein undund Tal, Stock und Stein und
Wiese und Feld zum Moldaustausee.Wiese und Feld zum Moldaustausee.Wiese und Feld zum Moldaustausee.Wiese und Feld zum Moldaustausee.Wiese und Feld zum Moldaustausee.
Da wir so spät aufgebrochen wa-Da wir so spät aufgebrochen wa-Da wir so spät aufgebrochen wa-Da wir so spät aufgebrochen wa-Da wir so spät aufgebrochen wa-
ren und nicht unbedingt die glück-ren und nicht unbedingt die glück-ren und nicht unbedingt die glück-ren und nicht unbedingt die glück-ren und nicht unbedingt die glück-
lichste Route gewählt hatten,lichste Route gewählt hatten,lichste Route gewählt hatten,lichste Route gewählt hatten,lichste Route gewählt hatten,
kamen wir erst gegen irgendwannkamen wir erst gegen irgendwannkamen wir erst gegen irgendwannkamen wir erst gegen irgendwannkamen wir erst gegen irgendwann
(es war bereits dunkel und reg-(es war bereits dunkel und reg-(es war bereits dunkel und reg-(es war bereits dunkel und reg-(es war bereits dunkel und reg-
nete) bei einem Campingplatz an.nete) bei einem Campingplatz an.nete) bei einem Campingplatz an.nete) bei einem Campingplatz an.nete) bei einem Campingplatz an.
Nach einem leckeren AbendessenNach einem leckeren AbendessenNach einem leckeren AbendessenNach einem leckeren AbendessenNach einem leckeren Abendessen
(keiner hatte das Salz) saßen wir(keiner hatte das Salz) saßen wir(keiner hatte das Salz) saßen wir(keiner hatte das Salz) saßen wir(keiner hatte das Salz) saßen wir
noch gemütlich bis spät in die Nachtnoch gemütlich bis spät in die Nachtnoch gemütlich bis spät in die Nachtnoch gemütlich bis spät in die Nachtnoch gemütlich bis spät in die Nacht
beisammen.beisammen.beisammen.beisammen.beisammen.
Etwas unausgeschlafen standen wirEtwas unausgeschlafen standen wirEtwas unausgeschlafen standen wirEtwas unausgeschlafen standen wirEtwas unausgeschlafen standen wir
Freitags gegen 13 Uhr auf und pack-Freitags gegen 13 Uhr auf und pack-Freitags gegen 13 Uhr auf und pack-Freitags gegen 13 Uhr auf und pack-Freitags gegen 13 Uhr auf und pack-
ten unsere sieben Zwetschken zu-ten unsere sieben Zwetschken zu-ten unsere sieben Zwetschken zu-ten unsere sieben Zwetschken zu-ten unsere sieben Zwetschken zu-
sammen. Um 15 Uhr waren wir auf-sammen. Um 15 Uhr waren wir auf-sammen. Um 15 Uhr waren wir auf-sammen. Um 15 Uhr waren wir auf-sammen. Um 15 Uhr waren wir auf-
bruchbereit, doch aus verschieden-bruchbereit, doch aus verschieden-bruchbereit, doch aus verschieden-bruchbereit, doch aus verschieden-bruchbereit, doch aus verschieden-
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fertig sein Gepäck normgerechtfertig sein Gepäck normgerechtfertig sein Gepäck normgerechtfertig sein Gepäck normgerechtfertig sein Gepäck normgerecht
zu verstauen) verzögerte sichzu verstauen) verzögerte sichzu verstauen) verzögerte sichzu verstauen) verzögerte sichzu verstauen) verzögerte sich
der Zeitpunkt der Abfahrt enorm.der Zeitpunkt der Abfahrt enorm.der Zeitpunkt der Abfahrt enorm.der Zeitpunkt der Abfahrt enorm.der Zeitpunkt der Abfahrt enorm.
Als uns dann noch das WetterAls uns dann noch das WetterAls uns dann noch das WetterAls uns dann noch das WetterAls uns dann noch das Wetter
einen weiteren Strich durch dieeinen weiteren Strich durch dieeinen weiteren Strich durch dieeinen weiteren Strich durch dieeinen weiteren Strich durch die
ohnehin nicht hohe Rechnung (wirohnehin nicht hohe Rechnung (wirohnehin nicht hohe Rechnung (wirohnehin nicht hohe Rechnung (wirohnehin nicht hohe Rechnung (wir
waren ja in Tschechien) machte,waren ja in Tschechien) machte,waren ja in Tschechien) machte,waren ja in Tschechien) machte,waren ja in Tschechien) machte,
waren einige von uns leichtwaren einige von uns leichtwaren einige von uns leichtwaren einige von uns leichtwaren einige von uns leicht
demotiviert. Auf dem Weg zumdemotiviert. Auf dem Weg zumdemotiviert. Auf dem Weg zumdemotiviert. Auf dem Weg zumdemotiviert. Auf dem Weg zum
Stausee war uns der übliche WegStausee war uns der übliche WegStausee war uns der übliche WegStausee war uns der übliche WegStausee war uns der übliche Weg
etwas zu langweilig und wir ver-etwas zu langweilig und wir ver-etwas zu langweilig und wir ver-etwas zu langweilig und wir ver-etwas zu langweilig und wir ver-
suchten unser Glück imsuchten unser Glück imsuchten unser Glück imsuchten unser Glück imsuchten unser Glück im
„Freestyle-Biken“. Nach einer aufre-„Freestyle-Biken“. Nach einer aufre-„Freestyle-Biken“. Nach einer aufre-„Freestyle-Biken“. Nach einer aufre-„Freestyle-Biken“. Nach einer aufre-
genden Waldfahrt gelangten wir end-genden Waldfahrt gelangten wir end-genden Waldfahrt gelangten wir end-genden Waldfahrt gelangten wir end-genden Waldfahrt gelangten wir end-
lich ans Wasser. Doch wie könn-lich ans Wasser. Doch wie könn-lich ans Wasser. Doch wie könn-lich ans Wasser. Doch wie könn-lich ans Wasser. Doch wie könn-
te es anders sein, an diesem Tagte es anders sein, an diesem Tagte es anders sein, an diesem Tagte es anders sein, an diesem Tagte es anders sein, an diesem Tag
gab es keine Überfuhr. Wir hat-gab es keine Überfuhr. Wir hat-gab es keine Überfuhr. Wir hat-gab es keine Überfuhr. Wir hat-gab es keine Überfuhr. Wir hat-
ten aber Glück im Unglück undten aber Glück im Unglück undten aber Glück im Unglück undten aber Glück im Unglück undten aber Glück im Unglück und
fanden schließlich doch einenfanden schließlich doch einenfanden schließlich doch einenfanden schließlich doch einenfanden schließlich doch einen
Seemann, der diesem Namen auchSeemann, der diesem Namen auchSeemann, der diesem Namen auchSeemann, der diesem Namen auchSeemann, der diesem Namen auch
wirklich gerecht wurde, und unswirklich gerecht wurde, und unswirklich gerecht wurde, und unswirklich gerecht wurde, und unswirklich gerecht wurde, und uns
ans andere Ufer brachte. Nachans andere Ufer brachte. Nachans andere Ufer brachte. Nachans andere Ufer brachte. Nachans andere Ufer brachte. Nach
extremer Berg- und Talfahrtextremer Berg- und Talfahrtextremer Berg- und Talfahrtextremer Berg- und Talfahrtextremer Berg- und Talfahrt
füllten wir noch einmal billigfüllten wir noch einmal billigfüllten wir noch einmal billigfüllten wir noch einmal billigfüllten wir noch einmal billig
unsere Bäuche und fuhren kurzunsere Bäuche und fuhren kurzunsere Bäuche und fuhren kurzunsere Bäuche und fuhren kurzunsere Bäuche und fuhren kurz
vor Grenzschluß (22 Uhr) beivor Grenzschluß (22 Uhr) beivor Grenzschluß (22 Uhr) beivor Grenzschluß (22 Uhr) beivor Grenzschluß (22 Uhr) bei
Regen ins Heimatland ein. DurchRegen ins Heimatland ein. DurchRegen ins Heimatland ein. DurchRegen ins Heimatland ein. DurchRegen ins Heimatland ein. Durch
das Gelächter des Zollbeamtendas Gelächter des Zollbeamtendas Gelächter des Zollbeamtendas Gelächter des Zollbeamtendas Gelächter des Zollbeamten
beflügelt beschlossen wir nochbeflügelt beschlossen wir nochbeflügelt beschlossen wir nochbeflügelt beschlossen wir nochbeflügelt beschlossen wir noch
in dieser Nacht Haslach zu er-in dieser Nacht Haslach zu er-in dieser Nacht Haslach zu er-in dieser Nacht Haslach zu er-in dieser Nacht Haslach zu er-
reichen. Durch eine kleine Po-reichen. Durch eine kleine Po-reichen. Durch eine kleine Po-reichen. Durch eine kleine Po-reichen. Durch eine kleine Po-
lizeikontrolle aufgehalten (nurlizeikontrolle aufgehalten (nurlizeikontrolle aufgehalten (nurlizeikontrolle aufgehalten (nurlizeikontrolle aufgehalten (nur
zwei von uns hatten Räder mitzwei von uns hatten Räder mitzwei von uns hatten Räder mitzwei von uns hatten Räder mitzwei von uns hatten Räder mit
Licht) erreichten wir mit letz-Licht) erreichten wir mit letz-Licht) erreichten wir mit letz-Licht) erreichten wir mit letz-Licht) erreichten wir mit letz-
ter Kraft gegen 23:30 Haslach.ter Kraft gegen 23:30 Haslach.ter Kraft gegen 23:30 Haslach.ter Kraft gegen 23:30 Haslach.ter Kraft gegen 23:30 Haslach.
Da wir durch und durch und durchDa wir durch und durch und durchDa wir durch und durch und durchDa wir durch und durch und durchDa wir durch und durch und durch
durchnäßt waren, war eine warmedurchnäßt waren, war eine warmedurchnäßt waren, war eine warmedurchnäßt waren, war eine warmedurchnäßt waren, war eine warme

Dusche war angesagt!Dusche war angesagt!Dusche war angesagt!Dusche war angesagt!Dusche war angesagt!
Am nächsten Morgen (es war bereitsAm nächsten Morgen (es war bereitsAm nächsten Morgen (es war bereitsAm nächsten Morgen (es war bereitsAm nächsten Morgen (es war bereits
10 Uhr) weckten uns die ersten10 Uhr) weckten uns die ersten10 Uhr) weckten uns die ersten10 Uhr) weckten uns die ersten10 Uhr) weckten uns die ersten
Ankömmlinge. Der Aufbau des La-Ankömmlinge. Der Aufbau des La-Ankömmlinge. Der Aufbau des La-Ankömmlinge. Der Aufbau des La-Ankömmlinge. Der Aufbau des La-
gers war angesagt. Etwas redu-gers war angesagt. Etwas redu-gers war angesagt. Etwas redu-gers war angesagt. Etwas redu-gers war angesagt. Etwas redu-
ziert an der Stückzahl (Philippziert an der Stückzahl (Philippziert an der Stückzahl (Philippziert an der Stückzahl (Philippziert an der Stückzahl (Philipp
und Flo fuhren Heim, Raffi, Do-und Flo fuhren Heim, Raffi, Do-und Flo fuhren Heim, Raffi, Do-und Flo fuhren Heim, Raffi, Do-und Flo fuhren Heim, Raffi, Do-
minik, Gassi und Bernhard fun-minik, Gassi und Bernhard fun-minik, Gassi und Bernhard fun-minik, Gassi und Bernhard fun-minik, Gassi und Bernhard fun-
gierten als Leiter) freute sichgierten als Leiter) freute sichgierten als Leiter) freute sichgierten als Leiter) freute sichgierten als Leiter) freute sich
der harte Kern der Ra/Ro aufsder harte Kern der Ra/Ro aufsder harte Kern der Ra/Ro aufsder harte Kern der Ra/Ro aufsder harte Kern der Ra/Ro aufs
Standlager, auch wenn die Aufsteh-Standlager, auch wenn die Aufsteh-Standlager, auch wenn die Aufsteh-Standlager, auch wenn die Aufsteh-Standlager, auch wenn die Aufsteh-
zeiten dort nicht so flexibel waren.zeiten dort nicht so flexibel waren.zeiten dort nicht so flexibel waren.zeiten dort nicht so flexibel waren.zeiten dort nicht so flexibel waren.
Die meiste Zeit des Lagers verbrach-Die meiste Zeit des Lagers verbrach-Die meiste Zeit des Lagers verbrach-Die meiste Zeit des Lagers verbrach-Die meiste Zeit des Lagers verbrach-
ten wir damit, am Lager zu helfen,ten wir damit, am Lager zu helfen,ten wir damit, am Lager zu helfen,ten wir damit, am Lager zu helfen,ten wir damit, am Lager zu helfen,
wo tatkräftige, männliche Hilfe ge-wo tatkräftige, männliche Hilfe ge-wo tatkräftige, männliche Hilfe ge-wo tatkräftige, männliche Hilfe ge-wo tatkräftige, männliche Hilfe ge-
braucht wurde. Zusammen mit denbraucht wurde. Zusammen mit denbraucht wurde. Zusammen mit denbraucht wurde. Zusammen mit denbraucht wurde. Zusammen mit den
Explorern des Lagers, Johannes,Explorern des Lagers, Johannes,Explorern des Lagers, Johannes,Explorern des Lagers, Johannes,Explorern des Lagers, Johannes,



sten Gründen (Flo brachte essten Gründen (Flo brachte essten Gründen (Flo brachte essten Gründen (Flo brachte essten Gründen (Flo brachte es
nicht einzige mit Gaskochern)nicht einzige mit Gaskochern)nicht einzige mit Gaskochern)nicht einzige mit Gaskochern)nicht einzige mit Gaskochern)
der Ro/Ex und hatten die ehren-der Ro/Ex und hatten die ehren-der Ro/Ex und hatten die ehren-der Ro/Ex und hatten die ehren-der Ro/Ex und hatten die ehren-
hafte Aufgabe sämtliche Leiter,hafte Aufgabe sämtliche Leiter,hafte Aufgabe sämtliche Leiter,hafte Aufgabe sämtliche Leiter,hafte Aufgabe sämtliche Leiter,
Begleiter, Materialwarte undBegleiter, Materialwarte undBegleiter, Materialwarte undBegleiter, Materialwarte undBegleiter, Materialwarte und
sonstige Besucher des Lagers,sonstige Besucher des Lagers,sonstige Besucher des Lagers,sonstige Besucher des Lagers,sonstige Besucher des Lagers,
durchzufüttern.durchzufüttern.durchzufüttern.durchzufüttern.durchzufüttern.
Ab Mittwoch (19. Juli) MittagAb Mittwoch (19. Juli) MittagAb Mittwoch (19. Juli) MittagAb Mittwoch (19. Juli) MittagAb Mittwoch (19. Juli) Mittag
hatten wir 24 Stunden die Gele-hatten wir 24 Stunden die Gele-hatten wir 24 Stunden die Gele-hatten wir 24 Stunden die Gele-hatten wir 24 Stunden die Gele-
genheit, uns (selbst leitendegenheit, uns (selbst leitendegenheit, uns (selbst leitendegenheit, uns (selbst leitendegenheit, uns (selbst leitende
Ra/Ro‘s wurden freigestellt)Ra/Ro‘s wurden freigestellt)Ra/Ro‘s wurden freigestellt)Ra/Ro‘s wurden freigestellt)Ra/Ro‘s wurden freigestellt)
weiter als bis in den Ort vomweiter als bis in den Ort vomweiter als bis in den Ort vomweiter als bis in den Ort vomweiter als bis in den Ort vom
Lageplatz zu entfernen und fuhrenLageplatz zu entfernen und fuhrenLageplatz zu entfernen und fuhrenLageplatz zu entfernen und fuhrenLageplatz zu entfernen und fuhren
nach Öping, dem Standort der größ-nach Öping, dem Standort der größ-nach Öping, dem Standort der größ-nach Öping, dem Standort der größ-nach Öping, dem Standort der größ-
ten Disco des Mühlviertels. Weil wirten Disco des Mühlviertels. Weil wirten Disco des Mühlviertels. Weil wirten Disco des Mühlviertels. Weil wirten Disco des Mühlviertels. Weil wir

ja vom Glück verfolgt waren, war die-ja vom Glück verfolgt waren, war die-ja vom Glück verfolgt waren, war die-ja vom Glück verfolgt waren, war die-ja vom Glück verfolgt waren, war die-
se wegen Sommerpause geschlos-se wegen Sommerpause geschlos-se wegen Sommerpause geschlos-se wegen Sommerpause geschlos-se wegen Sommerpause geschlos-
sen. Wir zogen uns daher in unseresen. Wir zogen uns daher in unseresen. Wir zogen uns daher in unseresen. Wir zogen uns daher in unseresen. Wir zogen uns daher in unsere
zwei Autos zurück und schlugen diezwei Autos zurück und schlugen diezwei Autos zurück und schlugen diezwei Autos zurück und schlugen diezwei Autos zurück und schlugen die
Zeit mit viel Stimmung tot bis end-Zeit mit viel Stimmung tot bis end-Zeit mit viel Stimmung tot bis end-Zeit mit viel Stimmung tot bis end-Zeit mit viel Stimmung tot bis end-
lich der langersehnte Besuch unse-lich der langersehnte Besuch unse-lich der langersehnte Besuch unse-lich der langersehnte Besuch unse-lich der langersehnte Besuch unse-
res geliebten Christopher kam. Denres geliebten Christopher kam. Denres geliebten Christopher kam. Denres geliebten Christopher kam. Denres geliebten Christopher kam. Den
nächsten Tag begannen wir mit ei-nächsten Tag begannen wir mit ei-nächsten Tag begannen wir mit ei-nächsten Tag begannen wir mit ei-nächsten Tag begannen wir mit ei-
nem festlichen Frühstück; wir hattennem festlichen Frühstück; wir hattennem festlichen Frühstück; wir hattennem festlichen Frühstück; wir hattennem festlichen Frühstück; wir hatten
sogar gekochte Eier! Am Lagerplatzsogar gekochte Eier! Am Lagerplatzsogar gekochte Eier! Am Lagerplatzsogar gekochte Eier! Am Lagerplatzsogar gekochte Eier! Am Lagerplatz
wieder angekommen begann Don-wieder angekommen begann Don-wieder angekommen begann Don-wieder angekommen begann Don-wieder angekommen begann Don-
nerstag Nachmittag der üblichenerstag Nachmittag der üblichenerstag Nachmittag der üblichenerstag Nachmittag der üblichenerstag Nachmittag der übliche
Lageralltag von Neuem. Neben demLageralltag von Neuem. Neben demLageralltag von Neuem. Neben demLageralltag von Neuem. Neben demLageralltag von Neuem. Neben dem
Programm mit den jüngeren StufenProgramm mit den jüngeren StufenProgramm mit den jüngeren StufenProgramm mit den jüngeren StufenProgramm mit den jüngeren Stufen
blieben uns nur noch die Hängemat-blieben uns nur noch die Hängemat-blieben uns nur noch die Hängemat-blieben uns nur noch die Hängemat-blieben uns nur noch die Hängemat-
ten-Sessions und das Schnaps-ten-Sessions und das Schnaps-ten-Sessions und das Schnaps-ten-Sessions und das Schnaps-ten-Sessions und das Schnaps-
brennen. Wir waren fast in Trauer-brennen. Wir waren fast in Trauer-brennen. Wir waren fast in Trauer-brennen. Wir waren fast in Trauer-brennen. Wir waren fast in Trauer-
stimmung versetzt, als wir am Sams-stimmung versetzt, als wir am Sams-stimmung versetzt, als wir am Sams-stimmung versetzt, als wir am Sams-stimmung versetzt, als wir am Sams-
tag das Lager abbauten. Alles in Al-tag das Lager abbauten. Alles in Al-tag das Lager abbauten. Alles in Al-tag das Lager abbauten. Alles in Al-tag das Lager abbauten. Alles in Al-
lem war es ein unvergeßliches La-lem war es ein unvergeßliches La-lem war es ein unvergeßliches La-lem war es ein unvergeßliches La-lem war es ein unvergeßliches La-
ger!ger!ger!ger!ger!

Ludwig und MarkusLudwig und MarkusLudwig und MarkusLudwig und MarkusLudwig und Markus

12 Sommerlager (RaRo)



13Spätsommer-Gefühl 9. / 10. 9. 2000

Pünktlich um 7:45 Uhr trafen sich
fast alle vor dem Heim. Nach einem
gemütlichen Frühstück im Brandl,
wo Gassis derzeitiges Verhältnis
zu Rosinen behandelt wurde, waren
wir  (Elke, Heidi, Raffi, Vroni,
Alex, Dominik, Gassi, Hasi, Hiasi,
Krafti und Michi) dann endgültig
komplett und konnten Richtung Melk
aufbrechen. Unser guter alter Grubu
bewies nach der Autobahnabfahrt
einmal mehr seine unwiderstehliche
Anziehungskraft auf Gendarmen und
somit spendeten zwei TeilnehmerInnen
(Namen der Redaktion bekannt) gerne
gemeinsam ATS 100 (entspricht 7.27
Euro) für eine Jause der
Uniformierten (Annahme der
Betroffenen), weil man ja auf der
Rückbank ohne Gurt viel besser
schlafen kann. Nach wenigen
Kilometern durften wir dann alle
die Sicherheitsgurte öffnen, da wir
endlich einen Parkplatz gefunden
hatten, der auch dem Hiasi recht
war. Nachdem die Räder abgeladen
und bepackt waren gabs den ersten
Programmpunkt – wir alle hatten
einige Schwierigkeiten mit den
Prozentenangaben, doch davon sollten
weitere folgen.
Danach spielten  wir ein „lustig“
Luftballonspiel, wodurch wir drei Teams
bildeten, die gegeneinander zur Wachau-
Rallye antraten. Das Team Riesling gab dabei
den Teams Steinfeder und Chardonnay keine
Chance, wie sich am Abend herausstellen
sollte. So radelten wir entlang der Donau,
überquerten die für Gassi sehr schmerzvolle
endgültige Grenze des Mostgebiets und
übersetzten schließlich mit der Fähre nach
Spitz. Daß wir dabei natürlich auch auf
unseren Flüssigkeitshaushalt achten mußten
braucht man wohl kaum erwähnen. Dann

gings weiter Richtung Krems. Fast
alle schafften diese Etappe ohne
Zwischenstopp nur Hasi und Hiasi
mußten in Joching einmal absteigen.
Von Krems aus stand uns dann noch die letzte
Tagesetappe nach Langenlois bevor.
Diese stellte sich als die wohl
anstrengendste heraus, da es fast
nur bergauf ging. So mancher
beschloß sein Rad aufgrund der
Steigung (schon wieder diese Prozent) lieber
ein Stück zu schieben. Erschöpft erreichten
wir endlich den Weinbauer Traxler, der uns
sehr herzlich aufnahm. Wir stellten unsere
Zelte auf bzw. bezogen das Zimmer und
freuten uns auf die Jause, welche das Team
Riesling aufgrund ihres herausragenden
Sieges freundlicherweise von den zwei
zweitplazierten Teams bezahlt bekam. Nach
einer Leitung (Führung) durch die Weingärten
und den Weinkeller, wo Gassi vergeblich
versuchte dem Wein in all seinen
Entwicklungsstufen einzureden doch ein
Most zu werden, kosteten wir uns durch das
reichhaltige Angebot und ließen den Abend
gemütlich ausklingen (mancher früher
mancher später – hatte auch wieder was mit
Prozent zu tun).
Am nächsten Morgen gab es nach dem
Frühstück noch Programm fürs kommende
Arbeitsjahr und dann einen einstimmigen
Beschluß nur nach Krems zu fahren um uns
dort einzuschiffen. Was wir auch nach einem
herrlichen Mittagessen in Krems (Gasthaus
oder Mc Donnalds) taten. Am Schiff kosteten
wir noch eine weitere Weinsorte, die wir am
Vorabend nicht mehr geschafft hatten und
dann zauberte Krafti noch ein Gruppenspiel
aus seinem Rucksack (aus dem waren dafür
aber auch die Weinflaschen). Nach Ankunft
in Melk reflektierten wir noch das Spiel vom
Schiff und dann wurden der Grubu und Michis
Auto wieder beladen. Auf der Heimreise
passierte, außer daß sich Alex



entschloß Materialwart zu werden,
nichts Berichtenswertes (diesmal
waren ja auch alle angeschnallt).
Nach den postlagerüblichen Arbeiten
bestand noch die Möglichkeit den
Abend beim Mostbauern ausklingen zu
lassen, was Gassi auch prompt tat.

14 Spätsommer-Gefühl  9. / 10. 9. 2000



15 Youth Against Old Times

Im Mai 2000 jährte sich zum 55. Mal die Be-
freiung des Konzentrationslagers Maut-
hausen.

Im Zuge einer vom Österreichischen Bundes-
jugendring, Mauthausen Aktiv und der Öster-
reichischen Lagergemeinschaft Mauthausen
durchgeführten Veranstaltung waren wir zur
Teilnahme an der Veranstaltung „Jugendbe-
wegung Mauthausen 2000 - Youth Against
Old Times“ und zur  anschließenden Teilnah-
me an den Befreiungsfeierlichkeiten eingela-
den.

150 junge Menschen aus 9 europäischen
Staaten nahmen an diesen zweiTagen an ver-
schiedenen Workshops rund um die Themen
Nationalsozialismus, Menschenrechte und
Fremdenfeindlichkeit teil.

Wir besuchten die je 2stündigen Workshops:

• Nationalismus, Faschismus und Rechts-
radikalismus heute?

• Die Minderheiten Europas während der
NS-Zeit am Beispiel Osterreich.

• Aktion statt Resignation - Die Dokumen-
tation und Beseitigung von Haß-Graffiti.

Sie waren vor allem durch intensiven
Informations-, Gedanken- und Erfahrungs-

austausch geprägt,
und haben viele Ide-
en für Projekte und
Heimstunden ge-
bracht. Der gemein-
same Samstagabend
fand mit einem Kon-
zert der Irish Folk
Band „Die
Shannanigans“ einen
feierlichen Abschluß.

Neben der Besichti-
gung des Konzentra-
tionslagers mit Füh-
rungen eines Lager-
teilnehmers und eines
Historikers  lassen vor



16Gedenkveranstaltung zur Befreiung
des Konzentrationslagers Mauthauseen

schließenden Festreden die Veranstaltung
unvergeßlich werden.

Die (nicht ganz unumstrittene) Aufführung von
Beethovens 9ter Symphonie der Wiener
Phillamoniker und des Wiener Singvereins im
Steinbruch Mauthausen beendeten das Wo-
chenende, daß uns  die Vergangenheit be-
wußt machen sollte, und uns zu mehr Auf-
merksamkeit und Vorsicht in der Gegenwart
bewegen sollte.

„Was einmal passiert ist, kann wieder gesche-
hen...

... wenn nicht achtgegeben wird

... wenn Geschichte verharmlost wird

... wenn nicht junger Widerstand gegen
alte Zeiten passiert!“

Wir empfehlen allen, die Möglichkeit zur Teil-
nahme an solchen Veranstaltungen zu nut-
zen, und danken dem Österreichischen
Bundesjugendring, dem Dachverband 27
Kinder- und Jugendorganisstionen für die
tadelose Durchführung.

Birgit (LV, Linz 2) und Krafti (Linz 2)

allem auch der Einzug der noch lebenden
Lagerinsassen gefolgt von geschätzten
15.000  Teilnehmern verschiedener Organi-
sationen und dutzender Nationen mit an-



17 Pfingst́ l 2000

Von 10. bis 12. Juni 2000 trafen sich wie je-
des Jahr zu Pfingsten etwa 150 Pfadis, be-
hinderte Leute und Nicht-Pfadis, um ein ge-
meinsames Wochenende unter dem Motto
„Oh, wie schön ist Panama“ zu verbringen.

Natürlich war auch Linz 2 stark vertreten. Mit
zwei Familienpapas, einer Mama und ihren
drei Familien waren wir dabei.

Samstag: Nach der Ankunft wurden unsere
Zelte in der prallen Sonne aufgestellt und
bezogen. Die gemeinsame Pfingst́ l-Eröffnung
mit dem kleinen Bär, dem kleinen Tiger und
der Tigerente stimmte alle sofort auf die Spiel-
geschichte ein.
Beim Linz 2-Familienprogramm lernten sich
die einzelnen Familien dann endlich kennen
bzw. wurden alte Bekanntschaften wieder
aufgefrischt.
Natürlich durfte auch das Schwungtuch und
der Erdball nicht fehlen!
Nach dem Abendessen ging es mit dem
Familienprogramm weiter: Wir fanden eine
Bananenschachtel mit Schokolade und bei
einem Spaziergang durch den Wald entdeck-
ten wir dann noch Bäume, auf denen Bana-
nen wuchsen. Jeder pflückte sich eine. Über
der Lagerfeuerglut wurde dann das Lieblings-
essen der Tigerente zubereitet:
Schokobananen. Rund ums Lagerfeuer wur-
de dann noch gesungen, geplaudert und
gelacht (Mmm macht der grüne Frosch im
Teich ... !).

Sonntag: Mehr oder weniger ausgeschlafen
wurde am Sonntag nach dem Frühstück das
Familienprogramm fortgesetzt. Auf der Wan-
derung nach Haslach wurden Natur-
materialien für die Schiffsregatta gesammelt
und auch die Schiffe selbst angefertigt. Nach
einer Schiffstaufe wurde das Startzeichen
gegeben. Als Preis für jeden Teilnehmer gabs

dann Eis.
Nach dem Mittagessen gab es verschiedene
Stationen, angefangen von Tigerentenwett-
ziehen über Wasserrutschen, Seilbrücken
überwinden, Bodypainting, Hindernislauf
durch den Bach bis hin zum Enten-Wett-
schwimmen. Das alles nur, um endlich nach
Panama zu gelangen, wo es ja so gut nach
Bananen riecht.
Tagesabschluß war der Open Event mit
panamesischer Festplatte und der Hooch-
Gang. Bis lange in die Nacht wurde getanzt
und gefeiert.

Montag: Familienprogramm was das Thea-
terstück „Komm, wir finden einen Schatz“.
Natürlich mit dem kleinen Bär, dem kleinen
Tiger und der Tigerente!
Zuerst jedoch mußte die Bühne gestaltet
werden. Die Aufführung war dann die Krö-
nung des Vormittages!

Der gemeinsame Abschluss ließ uns alle wie-
der traurig werden. Bevor es jedoch auf nach
Hause ging, bedankte sich kleiner Bär, und
kleiner Tiger bei allen und gemeinsam wurde
noch eien bunte Pfingst́ l-Tigerente angefer-
tigt.
Um 17:30 Uhr kamen dann alle Teilnehmer
müde und erschöpft in Linz an.

Mitgenommen hat jeder eine Menge neuer
Erfahrungen und Erinnerungen, neue Be-
kanntschaften und die Vorfreude aufs Pfingst́ l
2001!

Raffi (GL)



18 Gartenfest



19 Wir begrüssen  ...

Es freut uns, dass wieder ein paar zur Grup-
pe Linz 2 gefunden habe. Wir wollen ihnen /
euch die neuen Gesichter etwas näher vor-
stellen.

Ludwig

Für den Bereich der Öffentlichkeitsarbeit
konnten wir nach langer Zeit einen Pfadi wie-
der auf den „richtigen Pfad“ führen. Lange
südlich der Alpen verschollen, hat er nun doch
wieder Zeit gefunden, sich der Pfadfinderei
bei Linz 2 aktiv zu widmen.

Red.: Andreas, du möchtest dich ab nun um
den Bereich Öffentlichkeitsarbeit bei der
Gruppe Linz 2 kümmern. Damit dich die Le-
serinnen und Leser unserer Gruppenzeitung
besser kennenlernen, bitte ich dich einige
Fragen zu beantworten.

Andi: Sehr gerne.

Red.: Bist du selbst eigentlich Pfadfinder?

Andi: Ja, Eigentlich bin ich schon lange Pfad-
finder, aber durch mein Studium der Elektro-
technik in Graz musste ich die Pfadfinderei
für ein paar Jahre unterbrechen. Aber nun
möchte ich mich wieder mehr „meiner“ Grup-
pe widtmen.

Red.: Und wann bzw. in welcher Funktion
warst du in der Gruppe Linz 2 aktiv?

Andi: Von 1983 an war ich als Späher,
anschliessend als Explorer und Rover bei der
Gruppe Linz 2. 1990 begann ich als CaEx-
Leiter, musste allerdings diese nach 2jähri-
ger Tätigkeit aufgrund meines Studiums be-
enden. Mittlerweile habe ich aber das Studi-
um beendet und bin jetzt beruflich in Wien,
privat aber auch noch sehr oft in Linz.

Red.: ... das ist aber schön ...

Andi: Aus diesem Grund habe ich mich ent-
schlossen wieder mehr für die Pfadfinder zu
tun. Durch meinen Bruder Rainer habe ich
erfahren, dass sich die PPÖ auf Landes- und
Gruppenebene mehr auf die Öffentlichkeits-
arbeit konzentrieren möchten. Da ich auch
beruflich fürs Marketing tätig bin, möchte ich
auf diese Weise meine Erfahrungen bei den
Pfadfindern einfliessen lassen.

Red.: Was fasziniert dich an der Öffentlich-
keitsarbeit für unsere Gruppe und wo siehst
du deine Aufgabenbereiche?
Ich bin jemand, der Kontakt zu anderen Men-
schen braucht.

Andi: In der Öffentlichkeitsarbeit sehe ich die
Schnittstelle zwischen unserer Gruppe und
der Bevölkerung. Das kann natürlich auf sehr
vielseitige Art geschehen. Beim Weihnachts-
basar oder beim Gartenfest, aber auch die
Gruppenzeitung gehört dazu.

Red.: .. das freut uns sehr! Was machst du
beruflich?

Andi: Ich bin für ein internationales Unterneh-
men auf dem Herzschrittmachersektor tätig
und bin dort für klinische Studien in Öster-
reich zuständig.

Red.: Das heißt, dass du sehr viel unterwegs
bist, oder?

Andi: Ja. Heute in Wien, morgen in Graz und
am Tag darauf in Innsbruck, oder Linz. Sol-
che Tage sind für mich keine Seltenheit. Aber
mir macht das Reisen Spass und ich bin ger-
ne unterwegs. So lernt man sehr viele Leute
kennen.
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Red.: Und deine privaten Hobbies?

Andi: Ich bin seit über 10 Jahren ehrenamt-
lich beim Österreichischem Roten Kreuz als
Sanitäter und bin auch noch oft Tauchen.
Wenn sich dann noch Zeit findet, reise ich
sehr gerne um fremde Länder und Kulturen
kennenzulernen.

Red.: Eine Abschlußfrage noch: Was bedeu-
ten die Pfadfinder für dich und glaubst du,
die Pfadis werden in der Öffentlichkeit eben-
falls so gesehen?

Andi: Das Schlagwörter „Willkommen im
Abenteuer“ finde ich sehr treffend. Spielerisch
die Natur kennenlernen und sich mit seiner
Umgebung auseinanderzusetzen. All das im-
pliziert Abenteuer - das Abenteuer „Leben“.
Sicherlich sieht nicht jeder die Pfadfinder so,
aber eben um dieses Bild ins rechte Licht zu
rücken werden ich bzw. wir mehr am Bild der
Pfadfinder in der Öffentlichkeit arbeiten.

Red.: Andreas, herzlichen Dank für das Ge-
spräch. Wir freuen uns auf die Zusammenar-
beit und alles Gute.

- WANTED - WANTED - WANTED -

Als Aufmerksamer Leser unserer Zeitung ha-
ben Sie sicher hin und wieder entdeckt daß
wir einen Zahlschein beilegen. Aus den emp-
fangenen Spenden tätigen wir teilweise Ein-
käufe, die aber möglicherweise bei Ihnen zu
Hause herumliegen, oder die sich leicht „or-
ganisieren lassen“. Wir benötigen für unsere
Pfadiarbeit nachfolgende Gegenstände, und
würden uns freuen diese Material- oder
Arbeitseinsatzspenden entgegennehmen zu
dürfen.

... Reparar der Fliesen in unseren Wasch- und

Toilettanlagen (Fliesen vorhanden)
... Mülltrennsystem für Glas, Metall, Papier,
Kunststoff (ev. vier Tonnen mit Deckel)
... Ein funktionierender Kleinkopierer
... ein alter PC (mind. aber Pentium) für
Gruppenzeitung und Heimstundenvor-
bereitung
... jemand, der uns einen neuen Boden im
RaRo Zimmer legt
... 2 Bahnschwellen

Kontakt: Matthias Ullner, Hessenplatz 7, 4020
Linz, Tel.: 0676/5380481



Absender:
Susi Eigl
Schubertstrasse 32
4020 Linz

Empfänger:


